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How to Workshop

Workshops sind Arbeitskreise, Austausche oder Inputs, in denen motivierte Kiesel
zusammenarbeiten, um sich mit einem Thema auseinanderzusetzen. Diese Workshops
finden über die BuFaTa verteilt statt. Kiesel können sich mit anderen Studierenden
austauschen und Ideen erarbeiten. Die Ergebnisse werden später im Abschlussplenum
vorgestellt und letztendlich im Newsletter des GeStEIN e. V. veröffentlicht.

Mögliche Themen sind unter anderem:

● Hochschulpolitik & Fachschaftsarbeit
● Arbeitsmarkt und die Zukunft nach dem Studium
● Nachhaltigkeit in den Geowissenschaften
● Zeitmanagement, Stressbewältigung und Gesundheit

Als Workshopleiter*in habt ihr die Aufgabe, alles inhaltliche sowie die Struktur vorzubereiten.
Achtet dabei auf euer Zeitmanagement und vor allem darauf, dass der Fokus beibehalten
wird und sich die Diskussion nicht nur im Kreis dreht.

Ausfüllhilfen

Workshop-Titel

Der Titel ist das Aushängeschild eures
Workshops. Ein aussagekräftiger Name
stellt euer Thema gut dar und motiviert
andere Kiesel mitzumachen.

Art des Workshops

Es gibt drei wesentliche Arten von
Workshops, die ihr anmelden könnt:

1. Arbeitskreis: Arbeitskreise werden von
2 Personen geleitet und finden in 2
Zeitslots statt. Das Ziel von Arbeitskreisen
ist die Ausarbeitung eines Themas mit
einem konkreten Ergebnis. Ergebnisse
können zum Beispiel Positionspapiere,
Leitfäden oder Übersichten sein.

2. Austausch: Ein Austausch wird von 1
Person geleitet und findet in 1 Zeitslot
statt. Hier geht es um den Austausch
zwischen verschiedenen Standorten zu
einem bestimmten Thema, dabei muss es
kein konkretes Ergebnis geben.

3. Input: Inputs werden ebenfalls von 1
Person geleitet und finden in 1 Zeitslot
statt. Dabei ist das Ziel die Vermittlung von
Inhalten zu einem Thema

Workshop-Beschreibung

Welche Themen wollt ihr in eurem
Workshop besprechen? Welche Relevanz
hat das Thema für euch oder die anderen
Fachschaften? Hier soll es eine generelle
Zusammenfassung geben, was behandelt
werden soll und welchen Hintergrund es
dazu gibt. Bitte schreibt hier einen
Fließtext, den wir in das
Tagungsprogramm übernehmen können.

Methodik

Welche Methoden wollt ihr während eures
Workshops verwenden? Wollt ihr Gruppen
arbeiten lassen oder eine interaktive
Runde gestalten? Hier stehen euch alle
Optionen offen, um aus eurem Workshop
das bestmögliche Ergebnis rauszuholen.

Ziele

Welches Ziel habt Ihr mit eurem Workshop
und wen wollt Ihr damit erreichen? Was
soll im Nachhinein mit den Ergebnissen
passieren? Die Resultate der Workshops
können z. B. als Handreichungen, Artikel
oder Mind-Maps verteilt werden.
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Workshop- Anmeldeformular

Namen und Standorte derWorkshop-Leitungen

Workshop-Titel

Art desWorkshops

Workshop-Beschreibung

Methodik

Ziele

Wann soll derWorkshop stattfinden (Donnerstag oder Samstag)
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	Namen und Standorte der WorkshopLeitungen: Ellen Mallas, Frederik Klumpen
	WorkshopTitel: How to Bufata: Wir machens so, weil wir es schon immer so gemacht haben!
	Art des Workshops: Arbeitskreis
	WorkshopBeschreibung: Nach häufigen Beschwerden, haben wir uns gedacht, dass es vllt an der Zeit ist das Programm der BuFaTa zu entschlacken. Vorallem der Samstagabend und Sonntag morgen werden dabei betrachtet. 
Problem: Wenn Wahlen (Vorstand/Beirat MV) oder Ausrichterwahlen (Abschlussplenum) anstehen, kann es passieren, dass diese beiden Punkte einfach zu lange dauern.
Eine Möglichkeit um einen langen Wahlabend zu vermeiden wäre das Abschlussplanum auf den Sonntag zu verlegen. Dann würde wie gewohnt gefrühstückt und danach geht es für ca. 2 Stunden ins Plenum. Diese Lösung würde sich vor allem für die Sommer-BuFaTa anbieten, da im Sommer laut Turnus neugewählt wird.
	Methodik: Austausch 
Meinungsbild(-er)
Diskussion

	Ziele: Wir setzen uns kein konkretes Ziel, da wir selber nicht wissen, was die bessere Lösung ist. Unser Ziel ist ,ein möglichst großes Meinungsbild zu bekommen, damit wir wissen, welche Präferenz im Gestein herrscht.
	Wann soll der Workshop stattfinden: So, dass möglichst viele an dem Workshop teilnehmen können. Am besten 2 Slots


